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Catocala elocata  ESP.: Im  S ep tem b er 1986 e r ­
h ie lt ich e inen  to t g e fundenen  F a lte r  des P a p ­
p e lk arm in s aus R odleben, B ezirk  H alle. A us­
gedehnte P ap p e lan b a u ten  in d e r M ittle ren  E ib ­
aue und  d e r su b k o n tin en ta le  K lim ae in fluß  b ie­
ten  fü r  d iese w ärm elieb en d e  A rt günstige  L e­
bensbed ingungen  an  ih re r  nö rd lich en  V erb re i­
tungsgrenze.
Ephesia fu lm in ea  SCOP. : Z ah lre iche  S ch lehen ­
hecken, P flau m en a lleen  und  d e r  W ildobstre ich ­
tu m  des A uew aldes u n te r  k lim a tisch  günstigen  
B ed ingungen  b ie ten  o ffen b a r gu te  V oraus­
setzungen  fü r  das V orkom m en des se ltenen  
G elben O rdensbandes. Die A uen d e r M ittle ren  
Elbe b ilden  d a h e r  e inen  d e r  w enigen  lokalen  
V erb re itu n g ssch w erp u n k te . Die A rt ist im  R e­
se rv a t re la tiv  häu fig  und am  L ich t ein  regel­
m äß iger G ast. N achw eise w u rd en  zw ischen 
dem  7. 7. und  3. 8. in den  J a h re n  1966, 1985 und
1986 m eh rfach  e rb rach t.
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A n sch rift des V erfassers :
G u n th a rd  D ornbusch  
B iologische S ta tion  S teckby  
S teckby  
DDR - 3401

W ährend  das e rs te  B uch nach L ebensräum en  
und den  a llgem einen  biologischen G esetz­
m äß igkeiten  geg liedert w ar, b eh an d e lt das neue 
d ie S ta d tfa u n a  in  sy s tem atisch e r R eihenfolge. 
N ach e in fü h ren d en  B etrach tu n g en  ü b e r  die 
ökologischen B esonderheiten  d e r S tad t (vor 
a llem  ih re r  k lim atischen  F ak to ren ) und  e iner 
am  B eispiel der In sek ten  aufgezeig ten  h is to r i­
schen D arste llu n g  ü b e r das V orkom m en von 
T ieren  in  d e r F rü h ze it d e r S täd te  folgen die 
u m fan g re ich en  K ap ite l ü b e r W ürm er, A rth ro ­
poden, Schnecken  und  W irbeltie re . D abei b il­
den die In sek ten  w egen  ih re r  hohen A rten zah l 
n a tu rg em äß  den S ch w erp u n k t des B uches. Ih re  
B esprechung  u m faß t e tw a  die H älfte  des syste­
m atischen  T ex tte ils . Doch kom m en die an d e ren  
T ie rg ru p p en  desw egen keinesw egs zu kurz. W ie 
die B ib liog raph ie  von w eit ü b e r 2000 T ite ln  e r ­
kennen  läß t, is t e ine  geradezu  e rs tau n lich e  
F ü lle  von F ak ten  ausg ew erte t und  gesich tet 
w orden . Dies w a r  n u r  au f d e r G rund lage  v ie l­
fä ltiger, e igene r E rfah ru n g en  des V erf. und  se i­
n e r A rb e itsg ru p p e  m öglich.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



226 E ntom olog ische N ach rich ten  un d  B erich te , 32, 1988/5

A uf E inze lhe iten  k an n  m an  bei e in e r ku rzen  
B esp rechung  n ich t e ingehen. D aher seien  n u r  
ein  p a a r  B eispiele hervorgehoben , e tw a  d e r zu­
n ehm ende  u rb an e  W irtsw echsel des R in d e r­
ban d w u rm s, die w achsende  B edeu tung  d e r A l­
lerg ie  h e rv o rru fen d en  S taubm ilben , d ie an th ro - 
poph ilen  M ücken  und  F liegen, B lü ten b esu ch er 
im  S tad tbere ich , d ie  u n te rsch ied lich e  N ah ru n g  
d e r H au sk a tze  im  S tad tk e rn  und  S ta d tra n d  und 
ih re  R olle be i d e r V ertilgung  von M au lw ürfen  
im  G arten .
Im  ganzen  lieg t e ine abw echslungsre ich  und 
an schau lich  geschriebene Ü bersich t ü b e r die 
U rb an fau n a , v o r a llem  M itte leu ropas (s. 1.) vor, 
die von e in p räg sam en  B ild ern  (d a ru n te r viele 
Fotos) und  v ie len  T abellen  b eg le ite t ist. In  Z u­
k u n ft w ird  es le ich t m öglich  sein, au f d ieser 
B asis neue  B eobach tungen  au f dem  so a k tu e l­
len  F eld  d e r  U rbanökolog ie  e inzubauen .
Bei N a tu rfreu n d en , bei S chü lern , L eh re rn  und  
D ozenten  d e r B iologie w ird  das B uch zw eifellos 
großen  A n k lang  finden .

W. T isch le r (Kiel)

PETERS, G Ü N TH E R : D ie E dellibe llen  E uropas, 
A eshnidae. 140 Seiten, 51 Abb., 3 F a rb ta fe ln . 
W ittenberg  L u th e rs ta d t: A. Z iem sen V erlag
1987. [Die N eue B reh m -B ü ch e re i; 585], P re is : 
G lan zb ro sch u r 13,70 M ark. ISBN  3-7403-0050-7.

E ine b em erk en sw erte  M onographie, w ie sie fü r  
an d e re  L ib e llen tax a  n u r  zu w ünschen  bleib t, 
lieg t n u n  ü b e r die „G igan ten“ u n te r  den eu ro ­
päischen  G roß libellen , die „M osa ik jung fern“ , 
vor.
Sie v erm ag  w esen tlich  m e h r zu b ie ten  als eine 
Z usam m enschau  des b isherigen  W issens um  
diese au ffä llig en  In sek ten , w as v o r a llem  A us­
d ru ck  d e r m eh r als 20 J a h re  w äh ren d en  B e­
schäftigung  des A u to rs  m it „se inen“ A eshn iden  
ist.
E in er g lobalen  C h a ra k te r is tik  d e r O donaten , 
die nach  dem  h erköm m lichen  System  zu den 
A eshn iden  zu rech n en  sind , fo lgen K ap ite l zu r 
D iagnostik  d e r in  E u ropa  v e rtre te n e n  7 G a t­
tu n g en  un d  17 A rten . H ierzu  w erd en  dichotom e 
Schlüssel fü r  Im ag ines und  L arv en  gegeben. 
Die v e ra rb e ite te  M erkm alsfü lle , zah lre iche  e r ­
lä u te rn d e  S tr ichze ichnungen  und  eine F a rb ­
ta fe l e rm öglichen  die sichere  D iagnose a lle r

T axa. „In n ich t ganz zw ang loser A bfo lge“ (nach 
ih ren  phy logenetischen  A ffin itä ten ) sch ließ t 
e ine  an  n euen  In fo rm a tio n en  e rs tau n lich  re ich ­
h a ltig e  u n d  v ielschichtige, verg le ichend  m ono­
g raph ische  B e trac h tu n g  der E rsch e in u n g sb ild er 
und L ebensw eisen , d e r taxonom ischen  P osition  
sow ie d e r V e rb re itu n g  d e r e inze lnen  A rten  an, 
w obei un te rsch ied lich e  A kzen te  gesetzt sind. 
In  d e r  entom ologischen F o rschung  d u rch au s 
noch n ich t üblich , gehören  m orphom etrische  
D aten  u n d  C h a rak te ris tik a  h ie r ebenso zum  
B asis in v en ta r d e r  In te rp re ta tio n e n  w ie v o r­
läu fige  B efunde zu r P opulationsb io log ie , d ie  die 
A eshn iden  fü r  d e ra r tig e  S tud ien  als besonders 
geeignet ausw eisen . In fo rm a tio n en  zu b is lang  
w en ig  b ek an n te n  T axa, w ie A esh n a  osiliensis, 
A esh n a  crenata  und C aliaeshna m icrostigm a  
s ind  von au ß e ro rd en tlich em  W ert. D ennoch, so 
d e r A u to r, is t ke ine  d e r besp rochenen  A rten  
schon so g u t b ek an n t, „daß es n ich t verlohn te , 
sich  m it e in e r be lieb igen  von ihnen  noch in te n ­
siv zu b esch ä ftig en “
Im  E rgebn is se in e r nach  d e r phylogenetischen  
M ethode d u rch g e fü h rten  U n tersu ch u n g en  zu r 
V erw an d tsch a ft der w es tp a läa rk tisch en  A rten  
p rä s e n tie r t d e r A u to r in  e inem  gesonderten  
A b sch n itt den e rs ten  E n tw u rf e in e r A lte rn a tiv e  
zum  evo lu tion istischen  System schem a der 
A eshn iden , der von w e itre ich en d em  In te resse  
ist. E in v o rran g ig  die P ro b lem atik  von L ebens­
ra u m v erän d e ru n g en  resüm ierendes K ap ite l 
ü b e r „A eshniden  in  der W elt des M enschen“ 
besch ließ t den v e rs tän d lich , an regend  u n d  a r ­
ra n g ie r t geschriebenen  T ext, d e r an  v e rsch ie ­
denen  S te llen  noch offene F ragen  deu tlich  p ro ­
k lam ie rt.
Die B roschü re  is t re ich  au sg es ta tte t m it in ­
s tru k tiv e n  S ch w arzw eiß au fn ah m en  aus dem  
L eben  d iese r in  v ie lerle i H insich t b em erk en s­
w e rte n  In sek ten . E inige in  M itte leu ro p a  fe h ­
lende  oder n u r  lokal vo rkom m ende A rten  w e r­
den  nach  F re ilan d au fn ah m en  in  an sp rech en ­
den  F arb fo to s gezeigt, C aliaeshna m icrostigm a  
m eines W issens zum  ers ten  Mal.
„Die E dellibe llen  E u ropas“ sind  eine  r ic h tu n g ­
w eisende O donaten -M onograph ie  — se it dem  
a llgem ein  geh a lten en  T ite l Nr. 55 die e rs te  in  
d e r N euen  B rehm -B üchere i —, w o fü r sow ohl 
dem  A u to r als auch dem  A. Z iem sen V erlag  
ein  ganz b eso n d ere r D ank  gebührt.

H. B eu tle r
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